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mit ©anbftrahlflebläfe eptra gefchärft finb ; 2) größere »iiiig»
ïelt; 3) grofce SSerringerung beê geilenfceftanbeg ; 4. Uttab»

bdngigfeit beg geilenïonjumenten Pom ^eiteubauer unb 5.

»equemlicbfett, ba jeber Arbeiter oljue »orfenntniffe bie Zr»

neueruitg ber ©djnittpcben jdjtteE felbft bewirten ifattn. ®ie

Sßatent=a9egixgfeile wirb alg gtacbfeile in fünf ©röjjen, non

28 X 250 EUiBimeter bis 48 x 450 IBiEtmeter fabrigirt.
®te Söegi'tge finb glagbart unb bodj biegfam. Ueber bie §ieb=

arten geben unfere 8 EJlnfterbarfteBungen SluSïunft. 2Ber fid)

näher für biefe neue ©rfinbnng intereffirt, wenbe fid) an bie

obgenante 3ürd)er ftirma, weldie »rofpelte unb geugntfeab»

fdjriften gerne frattfo gufenbet.

Scijweijer. ©ewerbetterein. ®te ©eïtio'nen werben baran

erinnert, bafe mit bem 20. ®epmber ber ®ermin pr »eant»

wortung ber nom I), fdjwetger. 3nbuftriebepartement in feinem

Sh-eigfdjreiben aufgeführten fragen (betr. 2Irt ber Sobttaug»

pblung, SEtapimalarbettgtag, Frauenarbeit, fÇabrifinfpettton)
abläuft unb werben bringenb eingelaben, ihre Slufidjten unb

»orfdjläge unperpgltdj, fo weit bieg nod) nidjt gefd)el)en, bem

©efretariat in 3üric£) einpfenben.
Sdjlofferineifterberein Sujern. 3n feiner ©eneralbet»

fammlung nom 14. ®esember würbe ber SSorftanb folgeitber»

mafcen befteEt: ®err Sohann fflteher, »räfibent, §err Otto
@<M, SIftuar, §err 2. fjrcttgel, Saffier, fowie bie Herren
SD7. »runner unb F- ®eet alä »etfifcer. ®iefe Stamen geben

un§ bie ©ernähr, bafj fie einftehen für Hebung non ®anb»
Wert unb ©ewerbe.

Sur Sîonjunftur beë »retteriuarïteë wirb aug »arig
berichtet, ba& eine Stufbeffernng ber »reife für gweite Quali»
tät ebenfaflg benorfteht, weil prima Qualität im Rorbett unb
in «mérita, non woher Franlreidj p grofjem ST^eite per»
forgt wirb, mangelt, »retter unb »oblen non ganj geringer
»efchaffenhett, bie früher ben ®rangport nicf)t Werth waren,
Werben jefet fdjon gans annehmbar bephlt. ^rangöfifc^e
tpänbler, welche non ber Steife in ©djweben priictgetehrt finb,
melben, bafj prima Qualität im nädjften 3apre rar werben
Wirb, »orräthe epiftiren nicht, unb ber StnfaE bürfte fidh

wegen fehlenbem Rohmaterial targ geftalten. ®te Folge
banott wirb fein, bafj and) in ®eutfdjlanb, wo bag fdjwe»

bifd)e Material in mannen ©egenoett bem beutfdjen por»

gejogen wirb, bem inlänbifdjen §olp erhöhte Stufmertfamteit

p ®heil tnirb.

IBrennholjltvcife in 5BteI (lieferbar ing §aug per fed)g

»unb). §arthotä, 24 Zentimeter lang, I. Qualität, 1 »unb
Fr. 1. 20 ; girfa 20 Zentimeter lang, I. Qualität, Fr- 1-10-
®annenholp 24 Zentimeter lang, I. Qualität, 1 »unb
Fr. 1. — ; girfa 20 Zentimeter lang, I. Qualität, Fr- —• 90-

©todhotj für Qefen unb Sßafcbholp big 500 Silogramm
Fr. 20. — ; 250 Silogramm Fr- 10. 20 ; 100 Silogramm
Fr. 4. 20. 1 ©ter -ftartholj, furg, profitabel, 20 Zentimeter

©cheiter, lieferbar ing §aug, Fr- 20. — ; I. Qualität. 1 ©ter
®annenholj, furs, profitabel, 20 Zentimeter ©dheiter, liefer»

bar ing §au8, Fr. 16- — I- Qualität.

fövaße».
265. 38er liefert Slgphalt sunt Slnftreidjen
266. 38a4 ift uorttjeiIfjcifter, S8afferntotor ober Surbüte sum

»etrieb einer deinen Fmife? ©efäll 48 «teter, Sfföf)rerilid)ttueite
60 mm unb Wer liefert fo(d)e unter ©arantie?

267. S8er liefert 3ßiitfel unb transporteur in Qint ober
«iefftttq?

268. 38o besieht man am beften Eifenmnareu für beit S8ie«

beroerfauf, al8: «fattuen, ©djiöffer, 33efd)läge ic.?
269. 38er liefert billige unb fd)ön oersierte unb unoersierte

©olbftäbe?
270. 38o ift'Grifenljots («oclfjots) S" bestehen?
271. 3ft ein Slnftrid) uott Earboiinettm für eidjene ©altepie»

faulen (of)nenSwertl), wenn biefelben nadjffer mit einer ©teiitfavbe
bemalt werben, ober ift in biefent Falle ber Earbolineumanftrid)
uttnitp? Sie ©äulen tomnten oben au ein §au§ sn fteljert unb
fodeit ©teinfäulett uorftellen.

272. 38etd)er prattifd) erfahrene «tarnt Knute Slugfunft ge-

bett (gegen Erfemtilid)leit) über 91nfegung einer ©temmerei (Saug«
lodjbo'hrer) für .^anbbetrieb? Sic Slntriebfc£)eibe befipe fchon; e8

wären 38ede unb »obrer nod) ansufdiaffeit. «tödjte femerg nod)

fragen, ob fid) eine ridjtige 9ln(egung mit prattifcpen 33ol)rern über«

haupt lohnt?
273. 3Belcl)e Steigung unb welchen Querfdpitt muh, um beim

358afferrab ntöglichft wenig'(«efätl eingubiifien, einem aus »rettern
erfteÏÏten S®afjer«3uIeitung?«Xeid) qegeben werben, bantit eilte bei

einer Ueberfall<©d)loetle gemeffene 3Bafferfd)id)t oon 40 x 10 cm.,
ohne iibergtiflieften, paffiren ïann? 3Selche3 Stab würbe fid) ferner§

Sum 93etrieb einer fleiitern ined)aitifd)en Söertftätte bei einem (Pefätt
Don 2 «teter auf 200 ant beften eignen, 38afferfd)itelligfeit unge«
fähr 50 cm. per ©efuttbe, unb wie oiel Stupeffelt mürbe baSfclbe
abgeben in fßferbefräften

274. 38eld)e3 ift bie befte Fmprägni'ruttg für ®htifd)blätter,
um be'Öe ©efd)irre barauf fepen su biirfen »olitur unb 2arf finb
nid)t beliebt.

275. «5er liefert Stafetten unb 35ersierungen au3 Otohr für
33auswe a e

Slttttvorteit.
91uf Ft'uqe 256. Zinpfehle ntid) sur Sieferung oon 3'^gel«

fdjinbeln; 150,000 finb uorrätffig. S- 33öfch, ©chiitbelnhanblung,
Ebnat (Soggenburg).

Sluf Ft'uge 259. Eine Offerte uott 33onter u. Eo., ©ieperei
unb «tafdtinenfabrif Storfdjad), ift 3huett birett sugegangeit.

Sluf Ffuge 264. Sie med)anifd)e Söertftätte im Sobel §e«
riSau liefert »ledjröhren in jeber beliebigen Simenfion unb ©tärfe.
»idigfte «reife. Sl. «teier.

Sluf F'tuge 258. Ein «tufteralbum Oon E. 35 o g e 1 in ©t.
©aüen ging 3h«en birett su.

Sluf Ft'uge 217 unb 243. SBenben ©te fid) an öerrn Ft'ip
§aborn, Sadjbecternteifier, SOtargili, 33ern.

Sluf Ft'uge 264. Unterseid)neter liefert etferne 38afferleitung3-
röhren für geringen uttb für ftarfen Srnct unb.ftel)en «reife gerne
Su Sienften. SI. ©eitner sur „Eifenhalle", 3tid)ter8weil.

Sluf Frage 254. 3"tn Söegug oon Sarnifshöbeln wolle matt
fiel) an 3Bittme 31. tardier, 38erfseuggefd)äft, Sürid), wenbett.

Sluf Frage 261. Sljeile 31)tten mit, bah id) ©lithlantpen unb
Sohlen für »ogeitlampen liefere unb loiinfche mit FragefteQer in
torrefponbens p treten. Sh. Seopoib, SStechanifer unb Eleftriter,
©t. ©allen.

Sluf Frage 254. Sarnihhöbel ber berühmten Fabrit öad)ap»
peUe hält in groffer SluäWahl ju Originalpreifen auf Sager nnb
beforgt fchneUftenä nach jeber beliebigen Zeichnung F- »enber, Ei«
fenmaarenhanblung, Rurich.

Sluf Frage 258. ©anbftebe, runb; Sïiftenftebe, üterectig, mit
ej-tra ftartem §anbgefled)t, fowie ©attb« unb Sîieggitter für 33au«
meifter, Ecntentgefchäfte unb Jmnblitngen liefert nad) jeber Slngabe
bitligft ©. 35opp, ©teb« unb Srat)twaareufabritant in §aHau, Kt.
©d)affhaufen.

Sluf Frage 257. Slhornljols habe in ber oerlangten ©tärfe
Sur Slbgabe; baäfelbe ift aber atleS ber Sänge nad) in ber «iitte ge«
fdjnitteu, b. 1). in ^atbftämme. @. ^eilweger, SredjSler, Slttftätten.

Sluf Frage 262 unb 263. SJtefirere Offerten finb Ftjnen bi«
reft sugegangeit.

Slnf Frage 258. 0. Eigner u. Eie., conftructeurS mecanicieng,
»ej, liefern ©attbfiebe oon oerfd)iebettcn Slumntern, welche fel)x
bauerhaft finb.

3luf Frage 257. Ulrich ©roh in Kappet (Soggettburg) offerirt
2 Ußagert (Sfdjett mtb 1 28agen ^Ujorn^otj, aftfreie, fd)öne Ouaütät.

Sluf Frage 260. 38ir fabrtgireit oerfdjiebene ©ettreg ©tra«
ftenïatenten unb finb wir Lieferanten an bie fyiefige ©aêfabrif.
Unfere ©enreg mürben fid) ebenfalls für «etroleum eignen. E. u.
«• SSultier, »afel.

Slnf Frage 260. Sie Firma 0. 93ad)mann in 3ürid) liefert
gcwi'tnfchte »eolin« unb «etroieuniftrahenlaternen. Eg brennen in
ber ©ditocis altein 7000 Sieolitt« unb circa 8000 «etroleumftrahen«
laternen biefer Firma uitb ift biefclbe su nähern SJiittljeihingeH
gerne bereit.

Sluf Frage 259. Eemeittröhren»Formen, oorsügltdjfler Kon«
ftruttion, erftellt Ehr. ©djenf, Kirchberg (35ertt).

Sluf Frage 259 unb 262. SBettben ©ie fid) an bie Firma:
£>• Kiefer, Rurich. Sieferant oorjüglichev Eementröhrenformen.

Sluf Frage 256. Otto §od)ftraher, ©djinbelnfabrifant bei
Sürrenäfd), Slargau, fabrigirt ade ©orten 3'egelfcbinbeln nnb
wünfeht mit Fragefteller in Unterhanblung su treten. Einem tüch«
tiflen, foiiben SBicberoerfäufer werben 35orsug8preife eingeräumt.

Sluf Frage 257. 3d) liefere Ia Efcl)enftämme, gefttitb,<gera_be
unb aftrein in beliebigen Quantitäten, oon '20 Eentim. Siird)tueffer
an, in Sängen oon 3 — 6 SJieter, sunt «reife oon Fr. 60. — per
Kubifmeter, fraitto auf SBaggott oerlaben, in Susem angenommen.
9iotnan ©cherer, ©ägewerf unb S>olshanbiung, Susern.

Sluf Frage 260. Erlaube mir, ntid) grir Sieferung oon «e«
trol«@trahenIaternen ju empfehlen. 3d) liefere biefen Slrtifel in
foliber nnb gefdmiactooKer Stugfiihrung in 3 ©röhen unb mit oer«
fdjicbeneit »rennern. Eaftor Egloff, «ieber«9ïol)rborf (Slargau).
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mit Sandstrahlgebläse extra geschärft sind; 2) größere Billig-
keit; 3) große Verringerung des Feilenbestandes; à. Unab-

hängigkeit des Feilenkonsumenten vom Feileuhauer und 5.

Bequemlichkeit, da jeder Arbeiter ohne Vorkenntnisse die Er-

Neuerung der Schnittflächen schnell selbst bewirken kann. Die

Patent-Bezugfeile wird als Flachfeile in fünf Größen, von

28 X 250 Millimeter bis 48 x 450 Millimeter fabrizirt.
Die Bezüge sind glashart und doch biegsam. Ueber die Hieb-

arten geben unsere 8 Musterdarstellungen Auskunft. Wer sich

näher für diese neue Erfindung interessirt, wende sich an die

obgenante Zürcher Firma, welche Prospekte und Zeugnißab-

schriften gerne franko zusendet.

Schweizer. Gewerbeverein. Die Sektionen werden daran

erinnert, daß mit dem 20. Dezember der Termin zur Beant-

wortung der vom h. schweizer. Jndustriedepartement in seinem

Kreisschreiben aufgeführten Fragen (betr. Art der Lohnaus-

zahlung, Maximalarbeitstag, Frauenarbeit, Fabrikinspektion)

abläuft und werden dringend eingeladen, ihre Ansichten und

Vorschläge unverzüglich, so weit dies noch nicht geschehen, dem

Sekretariat in Zürich einzusenden.

Schlossermeisterverein Luzern. In seiner Generalver-

sammlung vom 1 4. Dezember wurde der Vorstand folgender-

maßen bestellt: Herr Johann Meyer, Präsident, Herr Otto
Sckell, Aktuar, Herr L. Frenzel, Kassier, sowie die Herreu
M. Brunner und F. Keel als Beisitzer. Diese Namen geben

uns die Gewähr, daß sie einstehen für Hebung von Hand-
werk und Gewerbe.

Zur Konjunktur des Brettermarktes wird aus Paris
berichtet, daß eine Aufbesserung der Preise für zweite Quali-
tät ebenfalls bevorsteht, weil prima Qualität im Norden und
in Amerika, von woher Frankreich zu großem Theile ver-
sorgt wird, mangelt. Bretter und Bohlen von ganz geringer
Beschaffenheit, die früher den Transport nicht werth waren,
werden jetzt schon ganz annehmbar bezahlt. Französische
Händler, welche von der Reise in Schweden zurückgekehrt sind,
melden, daß prima Qualität im nächsten Jahre rar werden
wird. Vorräthe existiren nicht, und der Anfall dürfte sich

wegen fehlendem Rohmaterial karg gestalten. Die Folge
davon wird sein, daß auch in Deutschland, wo das schwe-

dische Material in manchen Gegenden dem deutschen vor-
gezogen wird, dem inländischen Holze erhöhte Aufmerksamkeit

zu Theil wird.
Brennholzpreise in Viel (lieferbar ins Hans per sechs

Bund). Hartholz, 24 Centimeter lang, I. Qualität. 1 Bund
Fr. 1. 20 ; zirka 20 Centimeter lang, I. Qualität, Fr. 1.10.
Tannenholz, 24 Centimeter lang, I. Qualität, 1 Bund
Fr. 1. — ; zirka 20 Centimeter lang, I. Qualität, Fr. —. 90.
Stockholz für Oefen und Waschholz, bis 500 Kilogramm
Fr. 20. — ; 250 Kilogramm Fr. 10. 20 ; 100 Kilogramm
Fr. 4. 20. 1 Ster Hartholz, kurz, profitabel, 2V Centimeter

Scheiter, lieferbar ins Haus, Fr. 20. — ; I. Qualität. 1 Srer
Tannenholz, kurz, profitabel, 20 Centimeter Scheiter, liefer-
bar ins Haus, Fr. 16. — ; I. Qualität.

Fragen.
2K5. Wer liefert Asphalt zum Anstreichen?
SNii». Was ist vortheilhafter, Wassermvtvr vder Turbine zum

Betrieb einer kleinen Fraise? Gefäll 48 Meter, Nöhrenlichtweite
60 mm und wer liefert solche unter Garantie?

2K7. Wer liefert Winkel und Transporteur in Zink oder
Messing?

2K8. Wo bezicht mau am besten Eisenwaaren fur den Wie-
derverkauf, als: Pfannen, Schlösser, Beschläge w.?

2K0. Wer liefert billige und schön verzierte und nnverzierte
Goldstäbe?

27k. Wo ist'Eisenholz (Pockholz) zu beziehen?
27t. Ist ein Anstrich von Carbolineum für eichene Gallexie-

säulen lvhnenswerth, wenn dieselben nachher mit einer Steinfarbe
bemalt werden, oder ist in diesem Falle der Carbolineumanstrich
unnütz? Die Säulen kommen oben an ein Haus zu stehen und
sollen Steinsäulen vorstellen.

272. Welcher praktisch erfahrene Mann könnte Auskunft ge-

ben (gegen Erkenntlichkeit) über Anlegung einer Stemmerei (Lang-
lochbohrer) für Handbetrieb? Die Antriebscheibe besitze schon; es

wären Welle und Bohrer noch anzuschaffen. Möchte ferners noch

fragen, ob sich eine richtige Anlegung mit praktischen Bohrern über-

Haupt lohnt?
A73. Welche Neigung und welchen Querschnitt muh, um beim

Wasserrad möglichst wenig'<«efäll einzubüßen, einem aus Brettern
erstellten Wasier-Zuleituugs-Teich gegeben werden, damit eine bei

einer Ueberfall-Schwelle gemessene Wasserschicht von 40 X 10 ova.,
ohne überzufließen, passiren kann? Welches Rad würde sich ferners

zum Betrieb einer kleinern mechanischen Werkstätte bei einem Gefäll
von 2 Meter aus 200 am besten eignen, Wasserschnelligkeit unge-
fähr 50 ova. per Sekunde, und wie viel Nutzeffekt würde dasselbe

abgeben in Pferdekräften?
27T. Welches ist die beste Jmprägnirung für Eßtischblätter,

um heiße Geschirre darauf setzen zu dürfen? Politur und Lack sind

nicht beliebt.
275 Wer liefert Rosetten und Verzierungen aus Rohr für

Bauzwe., e?

Antworten.
Auf Frage 25k. Empfehle mich zur Lieferung von Ziegel-

schindeln; 1ôà,000 sind vorräthig. I. Bösch, Schindelnhandlnng,
Ebnat tToggenburgl.

Aus Frage 259. Eine Offerte von Borner u. Co., Gießerei
und Maschinenfabrik Norschach, ist Ihnen direkt zugegangen.

Auf Frage AKT. Die mechanische Werkstätte im Tobel He-
risau liefert Blechröhren in jeder beliebigen Dimension und Stärke.
Billigste Preise. Dl. Meier.

Ans Frage 258. Ein Musteralbum von C. Vo gel in St.
Gallen ging Ihnen direkt zu.

Auf Frage 247 und 2T3 Wenden Sie sich an Herrn Fritz
Hadorn, Dachdeckermeister, Marzili, Bern.

Auf Frage AKT. Unterzeichneter liefert eiserne Wasserleitungs-
röhren für geringen und für starken Druck und,stehen Preise gerne
zu Diensten. A. Genner zur „Eisenhalle", Richtersweil.

Aus Frage 25T Zum Bezug von Karnißhöbeln wolle man
sich an Wittwe A. Karcber, Werkzeuggeschäst, Zürich, wenden.

Auf Frage Akt. Theile Ihnen mit, daß ich Glühlampen und
Kohlen für Bogenlampen liefere und wünsche mit Fragesteller in
Korrespondenz zu treten. Th. Leopold, Mechaniker und Elektriker,
St. Gallen.

Auf Frage 25T. Karnißhöbel der berühmten Fabrik Lachap-
pelle hält in großer Auswahl zu Originalpreisen auf Lager und
besorgt schnellstens nach jeder beliebigen Zeichnung F. Bender, Ei-
senwaarenhandlung. Zürich.

Auf Frage 258. Sandsiebe, rund; Kistensiebe, viereckig, mit
extra starkem Handgeflecht, sowie Sand- und Kiesgitter für Bau-
meister, Ccmentgeschäfte und Handlungen liefert nach jeder Angabe
billigst G. Bopp, Sieb- und Drahtwaarenfabrikant in Hallau, Kt.
Schaffhausen.

Auf Frage 257. Ahornhvlz habe in der verlangten Stärke
zur Abgabe; dasselbe ist aber alles der Länge nach in der Mitte ge-
schnitten, d. h. in Halbstämme. G. Zellweger, Drechsler, Altstätten.

Auf Frage 2K2 und 2KZ. Mehrere Offerten sind Ihnen di-
rekt zugegangen.

Auf Frage 258. O. Elsner u. Cie., cvnstructeurs mécaniciens,
Bex, liefern Sandsiebe von verschiedenen Nummern, welche sehr
dauerhaft sind.

Auf Frage 257. Ulrich Grob in Kappel (Toggenburg) offerirt
2 Wagen Eschen und 1 Wagen Ahornholz, astfreie, schöne Qualität.

Auf Frage 2KK. Wir fabrizircn verschiedene Genres Stra-
stenlaternen und sind wir Lieferanten an die hiesige Gasfabrik.
Unsere Genres würden sich ebenfalls für Petroleum eignen. E. u.
P- Vultier. Basel.

' t : ^
Aus Frage 2KO. Die Firma O. Bachmann in Zürich liefert

gc wünschte Nevlin- und Petroleumstraßenlaternen. Es brennen in
der Schweiz allein 7000 Neolin- und circa 8000 Petroleumstraßen-
laternen dieser Firma und ist dieselbe zu nähern Mittheilungen
gerne bereit.

Auf Frage 250. Cementröhren-Formen, vorzüglichster Kon-
struktion, erstellt Chr. Schenk, Kirchberg (Bern).

Auf Frage 259 und 262. Wenden Sie sich an die Firma:
H. Kieser, Zürich. Lieferant vorzüglicher Cemcntröhrcnformen.

Auf Frage 256. Otto Hvchstraßer, Schindelnfabrikant bei
Dürrenäsch, Aargau, fabrizirt alle Sorten Ziegelschindeln und
wünscht mit Fragesteller in Unterhandlung zu treten. Einem tüch-
tigen, soliden Wicdervertäuser werden Vorzugspreise eingeräumt.

Auf Frage 257. Ich liefere Is. Eschenstämme, gesund, «gerade
und astrein in beliebigen Quantitäten, von 20 Centim. Durchmesser
an, in Längen von 3-0 Meter, zum Preise von Fr. 00. — per
Kubikmeter, franko auf Waggon verladen, in Luzern angenommen.
Roman Scherer, Sägewerk und Holzhaudlung, Luzern.

Auf Frage 260. Erlaube mir, mich zur Lieferung von Pe-
trol-Straßenlateruen zu empfehlen. Ich liefere diesen Artikel in
solider und geschmackvoller Ausführung in 3 Größen und mit ver-
schiedenen Brennern. Castor Eglvff, Nieder-Nohrdorf (Aargau).
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Müsset de Wejtiöut in Nußbaum, Vrv Naturgröße.
Entworfen und ausgeführt von der Möbelfabrik Jules Perrenoud «j!? Co. in Cernier.
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Stuf S'vnge 259 unb 262. 3>b. ©rattb, ©diloffer uitb SStif}=

abteitevfnbvifant, ©eeberg (©evtl) uerfertigt bie neuefteu ©entent»
röijrenmobelle bitligft.

SuîmttïFtonê=Reißer.
fJJuti,} betr. bett 3iil)uiiifionv7 ^J»5CU]cr. Sßer bie

jelüeilen iu ber erfteu .(prüfte ber (ffiodie neu eröffneten @u6=

mtffionen borher ju erfahren tuitnfd)t, atê e§ burd) bie näc&fte

Stummer b. 331. gefd)ef)eit îann, finbet fie in bem iu uuferm

Berlage erfdjeittettben „©dftoeizer 33au=33latt" (33reig gr. 1.

50 Ê13. per Quartal). SaSfetbe mirb nämtid) je ffltittmodjS
ausgegeben, bie SHuftrirte fcbmetserifdie £>anbmerfer=3eitung

@amftag§. 2>er ©ubmifrtonêmijcigcï biefer beibeu 33töitcr

ift bev nutlftiinbigftc uttb promptefte bei' Sdnucu.

$cr 35(tmpffrfjtfff<cg an ber «nljnljofftrnfje Ziivirf) foil
neu tjergeftellt werben. ©8 wirb jit biefem (fwecle eilte Konfurrenz
eröffnet unb zwar fowobl für baS (Pvojeft iu feinem ganzen Um»

fang wie für bie SluSfiihrunq felbft. ®aS bezügliche ©au»(Prograttim
fann bei ber Sireftion ber Quaibauten, (Reuenfjofftraße 14, 3ürid),
bezogen werben, wofelbft and) bie Offerten bis juni Ii. Satutar 1892

einzureichen fittb.
$ic 2rf)tciuer», 2rf)loffet=, SJcrpulj» «üb äHalcrarbeUeti

fowie bie ©rftellunq uou ©lipabteiteru fiir baS SanitätSbepot»
gebäube in Snterlafen werben hiermit zur Konfurrenz attSgefchrie»
bett. ,8eid)nungen, Sittgebotformulare tc. finb im eibgen. ©aubureau
in Stjun zur ©infießt aufgelegt. UebernahmSofferten finb ber ®iref»
tion ber eibgen. Stauten in Stent unter ber Sluffdirift: „Slngebot
für ©anitätsbepot Snterlafen" bis uttb mit beut 21. Sezember
franfo einzureichen.

®ie Siicfcrung bcö iHol)()ol,jbcbnrfeö ber (ÖJaggutiiuerf
ftiitte ber V. S. B. in (Sljur ift zur Konturrenz auSgefdjriebett,
befteljettb itt: z'tfn 5 Kubifmeter (Sieben in Stlücten uon 12 (Dieter
Bange, àirïa 95 Kubifmeter ©idjen'in Stlücfeit uon 6 (Bieter Bange
unb barüber, jirfa 16 Kubifmeter Söeißtannen in Stlöcfen uon 14
(Dieter Bringe, jirfa 15 Kubifmeter döeißtannen in Stlöcfen uon 7,5
(Dieter Bringe, jirfa 4 Kubifmeter SBeißtannen itt S31öcfett uon 5,4
Bieter Sänge, jirfa 25 kubifmeter ^öeijjtannen in Sölöcfen uon 3
(Dieter Bciitge, zü'fa 60 Kubifmeter Oiottjtauueu in Stlöcfen uott be»
liebiger Bringe. ®er Surdntteffer ber Stlöcfer muß ant biiiten ©nbe
fiir ©icfyeit tninbefieitä 46 (Zentimeter, für bie anbent Sorten min*
befteitS 36 Zentimeter betragen. ' ©d)riftlid)e Offerten, auf Bieferuttg
beS ganzen StebarfeS ober eitteS Sffe'leS beäfelbett bis ©ttöe (Dtärz
1892 franfo ©hur ober franfo SBagett auf eine ©tatiou ber 58er.
©djweizerbafjnen, finb bis 20. ®ezentber att bie (Dlafd)tnen«Snfpef»
tion itt Siorfdjadi abzugeben. ®ie Dfferanten finb bis 10. Januar
1892 an il)re Offerten qebuubett, ait welchem Sage bie 8"fd)läge
erfolgen werben. ®ie nähern ©ebinqttitgen für bie Bieferuttg fönnen
bei bett V. S. ß. « Söerfftätten Zljur ober SRorfdiad) eingefetjen werben.

3>er Unterhalt 5er Säctjcr nttf 2taat3gcbnut)cn itt J}itriri)
uttb Umgebung wirb (jietttit zur Konfurrenz au8gefd)riebett. ®or=
fdiriften, fowie baS SBerzeidjntß ber ©ebäuöe finb iin S3ureau ber
©auitifpeftion im Obntaitnamt einzufehen. (ßreiSeingaben mit ber
Stezeidjnttng „®ad)arbeiten" finb bis fpäteftenS bett 20. ®ezember
Uerfchloffett ber ®ireftion ber öffentlichen.Slrbeiten itt Zürich eittzu»
reiben.

JïtanfcitJ)nuôDntt Jylntul)!. ®iç für baS Frühjahr 1892 oov»
gefeljene Bieferttng fämmtlicher ©direinerarbeiten (buchene, englifdje
(Riemen unb Xreppen inbegriffen), ber Sdtlofferarbeiten unb ber
Kranfenbetten wirb hiemit z«k fr'eiert S3ewerbitng auSgefcßrieben-
(Räßere SluSfunft über (Pläne unb BieferungSbebingniffe erttjeilt
Jperr ©emeinberatf) Stölfle zum „Stent". UebernahmSofferten finb
jpätefteitS bis 20. ®ezember fchriftlid) ttttb uerfdjtoffeit unter ber

Sluffdirift: „ÄranfenhauSbau" beut (ßräfibenten ber SSaufommiffion,
Q. ©tcigcr-SBetjer itt fylawhf, einzureichen.

<S(i)itIO(tuä(init Sicrfnitt (SMinben). @äntmt(id)e 33auarbeijen
Offerten bis 20. ®ezentber an bett SSot'ftanD.

®ie flcifcreigefellfritnft <£>ofl)ol,z Sei (Eßljttigcn ift int Salle,
in ihrem Mfereigebättbe eitt neues fjeuerwett crfielleit zu laffett.
StUfäflige UebernahmSofferten uebft Blitgabe bev ©araittie fittb bis
Zum 20. ®ezember an bett Jpiittemueifter, Qol). S)rad)er im "pofCjolj,
fchriftlid) einzureichen, allwo and) bie nähern SÖebittgungen uernont»
nteit werben fönnen.

öicfcrttttg Uon (Slrfjcttljtolj. Ölrohh- Süäffen unb ©tragen»
baiiiitfpettioit Sïonftanz oergibt bie Bieferuttg unb. baS S3efeftigett
ber ©ebeefe für bett BanbttngS» unb SlerbinbungSfteg im .fbafen'zu
^onftanz, 'uozu erforberlid) finb : ©ichette Kanthölzer 10,992 Subit»
meter, eidiene ©ebecfflöctlinge, 8 Zentimeter ftarf, 343,88 üuabvat»
meter, eidiene ©ebecfflöcflinge. 6 Zentimeter ftarf, 81,70 Quabrat»
meter, eiferne S3efeftigungStheile 867,6 Kilogramm. Zeichnungen
unb Slebiitguttgett hierfür fönnen zu bett ©efd)äftSftunbeit auf beut
SnfpeftionSbureau, ©d)iueb'enftraf)e 9fr. 9, eingefehen werben. Sin»
geböte finb unter S3ettit(tttng ber bafclbft zu erhebettben Formulare
bis (Diotttag bett 28. ®ezentber, SormittagS 10 Uhr, einzureichen,

um welche Zeit bie Zröffnung berfetben itt ©egenwart ber etwa
erfchienenen (Bieter oorgenommen wirb. ®er 3"fd)lag erfolgt inner»
halb 14 ®agen.

S)ic ©rijulgcinctnöc Dîirfcttbncl) hei 2öl)l befinbet fid) in
ber Bage, eine zweite ©chnlftaffe grünben zu follen. giir bie pro»
jeftirte Dîeubaute, uerbuitben mit jtuei Beljrermohnungen, liegen (fjlan
ttttb S3aubt'icl)t'ieb bei ber S3aufontmiffion zur ©infidit offen. S3au=

meiftern, benett ©elegenheit geboten ift, fd)ott im Banfe biefeS SBin»
terS bie nötbigeit SSorarbeitett z'u treffen, loollett bie weitem fpe»
Zietleit Sluffdjlüffe bei bettt (fjrafibenteii ber Slaitfotnmiffion, öerrn
(Statthalter (Dietenberger zum „Kreuz" in SRicfettbad) gefl. bis 20.
®ezember entgegennehmen.

Sfîirrfjcniimt Sitltt'iÔtuctl. ®S ift zu uergeben: 1. ®ie ©tjpfer»
ttttb ©tuffatitrarbeit; bie ©laSmalerarbeit (jirfa 250 öuabratmeter/;
2. bie Bieferuttg beS CrgetgeljäufeS uttb beS KattzelbedelS; 4. bie
Sfcfenitig beS KartzetforbeS uttb beS XauffteinS (SJÎarmor) ; 5. bie
Bieferttng beS DrgeltuerfeS. SfMäne uttb S3efd)viebe liegen auf bent
33urenu uott Slug, ^arbegger, Slrdiiteft, S31mnenauftrafie 30, ©t.
©allen bis 1. Suuuar 1892 zur Zinfidjt auf. .S3erfd)loffene Offerten
finb bis 6. Snitttar 1892 au Jperrtt fpfarrer 3'eflfer in SlmriSroeil
abzugeben.

®ic ©djretucrnrbcitcu für bett (Reitban beS .fbernt Beber»
gerber»S3orfinger in Söctbett Werben zur freien Konfurrenz attSge»
fdirieben. (Räljere SluSfunft ertl)eifett ®orer unb g-iichSlin, Strdji»
teften in S3aben, welche fchriftlidje UebernahmSofferten bis 20. ®ez-
entgegennehmen.

,§0l,Z&o5ett. Unterzeichneter ift SöillettS, in nadifter Zeit auf
feiner Seilerbahn einen guten .Çolzboben anzulegen, girfa 194 Otta»
bralmeter. llebernaI)mS(uftige wollen fid) unter (Preisangabe gefl.
anmelben uttb müßten foldje Offerten bis fpäteftenS bett 30. ®ez.
geittadil werben bei Qohann ©alt, Seilerei, S3erfd)iS, Kt. @t. ©aßen.

$>ic ttutcrbnuarbcilcit öeö jtueiten (öauloofeS 5cc Bittie
3!I)ithucU»Z»n mit bem großen SllbiStuitnel uou 33)0 (Dieter Bange
im betrage uott 3,556,860 g-r. werben hiemit zur freien S3ewerbung
itn ©ubittiffionSWege attSgeichriebett. (piäneunbSfebingiingen fönnen
jeberzeit auf bent Sfattbitreatt ber (Rorboftbahn, ©lärnifchffraße
(Rr. 35, eingefehen werben. Singebote in (Prozenten beS SBoran»

fd)lagS fittb unter ber Sluffdirift „Slatteittgabe ®hatweil»Zug" fpä»
teftenS bis 28. ®ezember fdirifttich unb uerfiegelt ber ®ireftion ber
fchweis. (Rorboftbahn einzureichen.

(pleine file cht 2efttttbnrfcl)itll)nud in 3öitttcctl)ite. Söeen»

Konfurrenz wirb eröffnet mit Znbtevmtn fiir bie ©intieferung ber
(Pläne bezw. (ßlanffiggett bis Znbe ®ezetnber b. 3§. (Programme
unb ©ituatiouSpläiie fönnett beim ftabttfehen (öauamte itt ÜBititer»
tl)ur bejogen werben.

S)cr lntl)0lifd)c Dierljcttticrtunltmtftetttl) tßnlgnrf) eröffnet
hiemit zur Uebernahtue folgenber Slrbeiten bie freie Konfurrenz:
1. ©penglerarbeiten : ©irfbedung ber ®hurmfüppel mit K'upfevfchitt»
bellt; (Diaaß 180 Quabratmeter. 2. (Dfaurerarbeiten: Sluftragen
cineS neuen -SBerpupeS am Sleußevtt ber Kird)e ttnb beS ®h"rmeS,
unb ©rftellung eines ©ementfodelS; SDtaaß 1615 Quabratmeter.

Uebernehitter hoben ifjre Offerten bis 1. Januar 1892 beim (prä»
fibeitten beS KirdjeituenoaltuitgSratheS, Çierrn ©ebljarb (Dlepler, eitt»
Zureichen, bei weldient auch' bie näheren (Bebingungett eingefehen
werben fönnett. (Dîit ben eingaben zur Uebcntahme bev ©pengter»
arbeiten finb Kupferfcbittbeln als QualitätSmufter einzufenben.

DJcubittt 5c§ ®cri)itifttttt<c in (öuegboef. ®ie ®ireftion ber
,,ö{fentlid)en bauten in S3ern" eröffnet (jtermtf unter fc^tuei^eris»
fdien ttttb itt ber Schweiz niebergelaffenett Slrchiteften eine Kontur»
«UZ Zur evlattguitg uoit (Plätten für bett (Reubau cineS fantoitalen
AechnifttntS in ©urgborf. ®aS Konfurrenzprogramm ttebff ben
öttttationSpIänen faint beim obgeitaititten ©efretanat bezogen wer»
ben. ®er ®ermin für bie CSittlieferung ber (projette ift auf bett
31. Saituar 1892 feftgefejit.

Zu beziehen bttrd) bie tec£)tttfet)e ©uchhanblmt g
358. Scutt jntt. itt 2t. (Ballett :

I Bctnedi, ®|)., Sie (ffinnibformcit Iter gebrnudjlitijllen firmen»
fdjrtften. ©in IpülfSbitdi für girntenfdireiber u. ®eforatioitS=
ntaler. 25 ©rofiplatto ®afeltt, etttljaltenb 46 Sllphabete mit
§ülfS(iniett, fowie Blitgabe ber pöbelt» uttb Sreitenoerl)ältniffe.
Zweite oermehrte Slufiage. gr. g-olio. ©et), ftr. 10. 80.

I UM (»VC,ltoUCfici*tC MM
Modernste Frauen- u. Herrenkleiderstolle für das ganze Jahr tragbar.

ïîeinc gîollr, împpeltbrett à $r. 1.45 uuö^r. 1.95 per Peter.
(Sttßlifd) 2urf), befte Qualität à 75 Kenttnteê per (Dieter,

liefern zu gonzett Kleibern ttttb itt einzelnen (Dletern franfo.
©rfteS ©chweizerifcheê SSerfanbtgefdjäft Oettinger & <£o.,

^ürtd).
P. S. SRttffer obiger, fowie fäntmlid)er StuSuerfaufS»

©erieu bcveitwitligft franfo.

I
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Auf Finge 259 und 262. Jb, Brand, Schlosser und Blitz-
ableiterfnbrikant, Seeberg (Bern) verfertigt die neuesten Cement-
röhrenmvdclle billigst.

Submissions - Anzeiger.
Notiz betr. den Submissiotts-Änzeiger. Wer die

jeweilen in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Snb-
Missionen vorher zn erfahren wünscht, als es durch die nächste

Nummer d, Bl, geschehen kann, findet sie in dem in unserm

Verlage erscheinenden „Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1.

50 Cts. per Quartal), Dasselbe wird nämlich je Mittwochs
ausgegeben, die Jllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung
Samstags. Der Snbmissioiismizeiger dieser beiden Blätter
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Der Dampsschiffsteg an der Bahnhofstraffe Zürich soll

neu hergestellt werden. Es wird zu diesem Zwecke eine Konkurrenz
eröffnet und zwar sowohl für da? Projekt in seinen, ganzen Um-

fang wie für die Ausführung selbst. Das bezügliche Bau-Programm
kann bei der Direktion der Quaibauten, Neuenlwfstraffe 14, Zürich,
bezogen werden, woselbst auch die Offerten bis zum li. Januar 1892

einzureichen sind.
Die Schreiner-, Schlosser-, Verpuff- nnd Malerarbeiten

sowie die Erstellung von Blitzableitern für das Sanitätsdepot-
gebäude in Jnterlaken werden hicrmtt zur Konkurrenz ausgeschrie-
ben. Zeichnungen, Angebotformulare?c, sind im eidgen. Baubureau
in Thun zur Einsicht ausgelegt. Uebernahmsofferten sind der Direk-
tion der eidgen. Bauten in Bern unter der Aufschrift: „Angebot
für Sanitätsdcpvt Jnterlaken" bis und mit dem 21, Dezember
franko einzureichen.

Die Lieferung des Rohholzbedarfcs der Waggonwerk-
statte der V. 8. li. in Chur ist zur Konkurrenz ausgeschrieben,
bestehend in: zirka 5 Kubikmeter Eichen in Blocken von 12 Meter
Länge, zirka 95 Kubikmeter Eichen in Blocken von 6 Meter Länge
und darüber, zirka 16 Kubikmeter Weischannen in Blöcken von 14
Meter Länge, zirka 15 Kubikmeter Weisstanueu in Blöcken von 7,5
Meter Länge, zirka 4 Kubikmeter Weifftaunen in Blöcken von 5,4
Meter Länge, zirka 25 Kubikmeter Weisztannen in Blocken von 3
Meter Länge, zirka 60 Kubikmeter Rothtanueu in Blöcken von be-
liebiger Länge, Der Durchmesser der Blöcker muff am dünen Ende
für Eichen mindestens 46 Centimeter, sur die andern Sorten min-
bestens 36 Centimeter betragen. Schriftliche Offerten, auf Lieferung
des ganzen Bedarfes oder eines Theiles desselben bis Ende März
1892 franko Chur oder franko Wagen auf eine Station der Ver.
Schweizerbahnen, sind bis 29. Dezember au die Maschiuen-Jnspek-
tion in Nvrschach abzugeben. Die Offeranten sind bis 19, Januar
1892 an ihre Offerten gebunden, an welchem Tage die Zuschläge
erfolgen werden. Die nähern Bedingungen sür die Lieferung können
bei den V. 8, Werkstätten Chur oder Rorschach eingesehen werden.

Der Unterhalt der Dächer ans Staatsgebänden in Zürich
und Umgebung wird hiemil zur Konkurrenz ausgeschrieben. Vor-
schritten, sowie das Verzeichnis; der Gebäude sind im Bureau der
Bauinspektiou im Obmaunamt einzusehen, Prciseingaben mit der
Bezeichnung „Dncharbeiten" sind bis spätestens den 29. Dezember
verschlossen der Direktion der öffentlichen Arbeiten in Zürich einzu-
reichen.

Krankenhansbau Flawhl. Die für das Frühjahr l892 vor-
gesehene Lieferung sämmtlicher Schreinerarbeiten (buchene, englische
Riemen und Treppen iubegrisfen), der Schlvsserarbciten und der
Krankenbetten wird hieinit zur freien Bewerbung ausgeschrieben-
Nähere Auskunft über Pläne und Lieferungsbedingnisse ertheilt
Herr Gemeinderath Völkle zum „Stern", Ueberuahmsofserten sind
spätestens bis 29, Dezember schriftlich und verschlossen unter der

Aufschrift: „Krankeuhausbau" dem Präsidenten der Baukommission,

I, Sleiger-Weyer in Flawhl, einzureichen,
Schulhausbnn Versal» (Bünden). Sämmtliche Bauarbcireu

Offerten bi? 2V, Dezember au den Vorstand,
Die Käscreigesellschaft Hofholz bei Whnigcn ist im Falle,

in ihrem Käsereigebäude ein neues Feuerweik erstellen zu lassen.
Allfällige UebernahmSosferten nebst Angabe der Garantie sind bis
zum 29, Dezember an den Hüttenmeister, Joh, Bracher im Hofholz,
schriftlich einzureichen, allwv auch die nähern Bedingungen veruom-
nien werden können,

Lieferung bon (Eichenholz. Grosth, Wasser- und Straffen-
bauinspektiou Konstanz vergibt die Lieferung und daS Befestigen
der Gedecke für den Landungs- und Berbindungssteg im Hasen zu
Konstanz, wozu erforderlich sind: Eichene Kanthölzer 10,992 Kubik-
Meter, eichene Gedeckflöcklinge, 8 Centimeter stark, 343,88 Quadrat-
Meter, eichene Gedeckflöcklinge. 6 Centimeter stark, 81,70 Quadrat-
Meter, eiserne Besestigungstheile 867,6 Kilogramm. Zeichnungen
und Bedingungen hierfür können zu den Geschäftsstundeu aus dem
Jnspektivnsbureau, Schwedenstraffe Nr. 9, eingesehen werden. An-
geböte sind unter Benützung der daselbst zu erhebenden Formulare
bis Montag den 28, Dezember, Vormittags 10 Uhr, einzureichen,

um welche Zeit die Eröffnung derselben in Gegenwart der etwa
erschienenen Bieter vorgenommen wird. Der Zuschlag erfolgt inner-
halb 14 Tagen.

Die Schnlgemeinde Nickenbach bei Whl befindet sich in
der Lage, eine ziveite Schulklasse gründen zu sollen. Für die pro-
jektirte Neubaute, verbunden mit zwei Lehrerwohnungeu, liegen Plan
und Baubeschrieb bei der Baukommission zur Einsicht offen. Bau-
meistern, denen Gelegenheit geboten ist, schon im Laufe dieses Win-
terS die nöthigen Vorarbeiten zu treffen, wollen die weitern spe-
ziellen Aufschlüsse bei dem Präsidenten der Baukommission, Herrn
Statthalter Meieuberger zum „Kreuz" in Rickeubach gefl, bis 20.
Dezember entgegennehmen,

Kirchcnban Amriswcil. Es ist zu vergeben: 1, Die Ghpser-
und Stukkaturarbeit; die Glasmalerarbeit (zirka250 Quadratmeter)?
2, die Lieferung des Orgclgehäuses und des Kanzeldeckels; 4, die
Lieferung des Kaitzelkvrbes und des Taufsteins (Marmor) ; 5. die
Lieferung des Orgelwerkes. Pläne und Beschriebe liegen auf dem
Bureau von Aug. Hardegger, Architekt, Blumenaustraffe 39, St.
Gallen bis 1, Januar 1892 zur Einsicht auf. Verschlossene Offerten
sind bis 6, Januar 1892 an Herrn Pfarrer Ziegler in Amrisiveil
abzugeben.

Die Schrcinerarbeitcn für den Neubau des Herrn Leder-
gerber-Bvrsinger in Baden werden zur freien Konkurrenz ausge-
schrieben. Nähere Auskunft ertheilen Dorer und Füchslin, Archi-
tekteu in Baden, welche schriftliche Uebernahmsofferten bis 20. Dez.
entgegennehmen,

Holzboden. Unterzeichneter ist Willens, in nächster Zeit auf
seiner Seilerbahn einen guten Holzboden anzulegen, zirka 194 Qua-
dratmeter. Uebernachmslustige wollen sich unter Preisangabe gefl.
anmelden und müssten solche Offerten bis spätestens den 39, Dez.
gemacht werden bei Johann Gall, Seilerei, Berschis, Kt, St. Gallen.

Die Unterbanarbciten des zweiten Baulooscs der Linie
Thnlwcil-Zttg mit dem groffen Albistunnel von 33>9 Meter Länge
im Betrage von 3,556,860 Fr, werden hiemit zur freien Bewerbung
im Submissionswege ausgeschrieben, Pläne und Bedingungen können
jederzeit auf dem Baubureau der Rvrdvstbahn, Glärnischstraffe
Nr. 35, eingesehen werden. Angebole in Prozenten des Voran-
schlags sind unter der Aufschrist „Baucingabe Thalweil-Zug" fpä-
testens bis 28. Dezember schriftlich und versiegelt der Direktion der
schweiz. Nordostbahn einzureichen,

Pläne für ein Sckundarschnlhaus in Winterthnr. Ideen-
Konkurrenz wird eröffnet mit Endtermin sür die Einlieferung der
Pläne bezw, Planskizzeu bis Ende Dezember d. Is. Programme
und Situatiouspläne können beim städtischen Bauamtc in Winter-
thur bezogen werden.

Der katholische Kirchenverwaltungrath Balgach eröffnet
hiemit zur Uebernahme folgender Arbeiten die freie Konkurrenz:
1, Spenglerarbeiten: Eindeckung der Thurmkuppel mit Kupferschin-
deln; Maas; 180 Quadratmeter. 2, Maurerarbeiten: Auftragen
eines neuen Verputzes am Aeuffern der Kirche und des Thurmes,
und Erstellung eines Cementjockels; Maas; 1615 Quadratmeter.

Uebcrnehmer haben ihre Offerten bis 1, Januar 1892 beim Prä-
sidenten des KirchenverwaltuugSrathes, Herrn Gebhard Metzler, ein-
zureichen, bei welchem auch 'die näheren Bedingungen eingesehen
werden können. Mit den Eingaben zur Uebernahme der Spengler-
arbeiten sind K u p fer schin deln als Qualitätsmuster einzusenden.

Neubau des Techniknms in Burgdorf. Die Direktion der
öffentlichen Bauten in Bern" eröffnet hiermit unter schweizeri-

scheu und in der Schweiz niedergelassenen Architekten eine Kvnkur-
renz zur Erlangung von Plänen für den Neubau eines kantonalen
^.echnikums in Burgdvrf, Das Konkurrenzprogramm nebst den
«ituativnsplänen kann beim obgenannten Sekretariat bezogen wer-
den. Der Termin sür die Einlieferung der Projekte ist auf den
31, Januar 1892 festgesetzt.

Zn beziehen durch die technische Buch handln n g
W. Senn jun. in St. Gallen:
Ueiuerk, Th., die Wrundformen der gebräuchUthlieu Firmen-
schriften. Ein Hülfsbucti für Firmenschreiber u, Dekvrativus-
maler, 25 Groffplano Tafeln, enthaltend 46 Alphabete mit
Hülfsliuien, sowie Angabe der Höhen- und Breitenverhältnisse.
Zweite vermehrte Auflage, gr, Folio, Geh, Fr. 19, 89,

I »»»» Spezial Offerte
bloUsrasts ssrausn- u, UorrsnMeiclorstolto Mr das ganao labe tragbar.

Reine Molle, dsppeltdrett à Fr. 1.45 und Fr. 1.95 per Meter.
Englisch Tuch, beste Qualität à. 75 Centimes per Meter,

liefern zu ganzen Kleidern und in einzelnen Metern franko.

Erstes Schweizerisches Versandtgeschäft Oettinger à Co.,
Zürich.

8, Muster obiger, sowie sttmmiicher Ausverkaufs-
Serien bereitwilligst franko.

l
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